
1

      16. Jahrgang, Nr. 01, Januar 2005, �

Dipl.-Kfm. Karl Trimborn

Der Tod des Vaters von Gerhard Schröder

Der Bundeskanzler hat am 12.08.2004 im Rahmen eines Staatsbesuches

in Rumänien das Soldatengrab seines am 12.09.1912 geborenen Vaters in

Ceanu Märe (Siebenbürgen) besucht.

In der Nähe dieses Ortes wurde der Gefreite Fritz Schröder am 08.10.1944

von einer russischen Rakete getötet.

Der Kanzler hat seinen Vater nie kennengelernt. Ein Photo von ihm als

Soldat mit Stahlhelm befindet sich jetzt in einem Bilderrahmen auf dem

Schreibtisch des Kanzlers in Berlin.

Die nachstehende Studie über den Tod des Vaters wurde mit dem 30°- System

der„Hamburger Schule“ durchgeführt. Es ist das gleiche System, das bei der

richtigen Prognose der Kanzlerwahl 2002 siehe „Hamburger Hefte“ 4/2002

von mir verwendet wurde. Hierbei bieten neben 22°30' die Winkel 3°45' und

11°15' weitere Hinweise für Metagnosen und Prognosen.

Der Sonnenbogen (Sohn Gerhard) des Ereignisses    00°30'

Der Orbis der Planetenbilder +/--1°00"

Das pTH (persönliche Tageshoroskop) übernimmt die Funktion der Transite.

Hierbei lösen die persönlichen pTH-Faktoren MCt, ASt, SOt und MOt ent-

weder einzeln oder in Kombination z. B. MC/SOt die wichtigsten Planeten-

bilder aus.
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Das Planetenbild der Todesachse MA/SA = AS/UR wird am Ereignistag

durch folgende Faktoren ausgelöst:

MA/MA v
= MC/SA v = MC/PL v = MC/UR v
= SO/SA v = SO/HA v = SA/KR v
= MA/HA   = UR/HA   = SA/UR
= MC/AD t = MC/SA t = MC/PL t
= UR/UR t = SA/CU t = SA/AD t
= ZE/VU t = SO/MO t = SO/MA t

Mit der Aussage:

Plötzlicher, gewaltsamer Tod des Vaters als Soldat an diesem Tag.

WI/WI v
= MC/MC = SO//MA/SA
= SO/SA = SO/UR 
= SO/AS = AS/AD
= UR/AD = MA/ZE
= MC/UR t = SA/UR t = SA/KR t
= UR/AD t = PL/VU t = MA/NE t 
= HA/HA t = SO/SO t

Mit der Aussage:

Plötzlicher, gewaltsamer Tod des Vaters durch eine Schusswaffe an

diesem Tag.

MC/MC v
= VU/VU v
= SO/SA v = SO/UR v
= AS/HA v = MA/ZE v
= MA/MA   = KN/UR v
= MC/AS t = MC/KN t
= MA/ZE t = SO/PL t

Mit der Aussage:

Plötzlicher Tod des Vaters durch eine Schusswaffe an diesem Tag.
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AS/AS v
= UR/UR v = MA/PL v
= SA/SA   = SO/SO
= KR/AD   = AS/HA
= KN/KN
= WI//MA/SA = SO/UR t
= SO/MAt  = SA/SAt
= SO/MOt

Mit der Aussage:

Plötzliche Trennung vom Vater durch seinen Tod an diesem Tag

MC v = SO + SA - MA Tod des Vaters (s. Rw, S. 153)

MO v = MA + SA - KR Tod des Vaters (s. Rw, S. 255)

Gemäß „Rw für Planetenbilder“ S. 200, hat MO + AD die Bedeutung

„Tod der Mutter“. Für das Ereignis „Tod des Vaters“ konnte ich sehr häufig

SO + AD festgestellen. Als Beispiel meiner Feststellungen werden die nach-

stehenden Konstellationen dienen:

AD/AD v
= SO/AD = MC/CU
= KN/AD = SA/SA
= KR/AD = NE/NE
= MC/SA t = MC/PL t
= SO/MA t = UR/HA t
= SA/CU t = AD/AD t
= SO/KR t = SO/MA t

SO/AD v
= SO/SO   = KR/AD
= MC/CU   = SA/SA
= MC/SA t = SA/AD t
= SA/PL t = SO/MO t
= SO/UR t = SA/PL t
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Im progressiven Horoskop wird das Ereignis u.a durch folgende Konstellatio-

nen angezeigt:

MO/MO p (13°54° Waage)
= MC/UR p = MC/PL p = MC/AS p
= SA/UR p = MA/SA
= AS/SA   = AS/UR
= MA/HA   = UR/HA
= SA/UR   = SA/CU t
= MC/SA t = MC/PL t
= SO/MO t = SO/UR t
= VU/ZE t = SO/MA t

MC/MC w
(w = MC v + SO t - SO r = 17°39' Wasserm.)
= SO/AD   = MC/CU
= SA/PL t = AD/AD t
= SA/PL t = CU/AD t
= MC/AD t = MC/SA t
= SO/AD t = SO/KR t
= AS/MA t

Diese Direktion ist eine weitere Bestätigung der Formel

SO/AD Tod des Vaters
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Dr. Gerhard Schröder wurde am 07.04.1944 um 21:48 MESZ (von mir kor-

rigiert, laut Amt um 22:00) in Mossenberg geboren, Länge +009°01'04", Breite

+51°57'07". (Mossenberg gehört heute zu Blomberg, +009°05'/+51°56').

Radix v (SO-Bg.) pTH

WI 00.00
MC 19°37 Lö
AS 06°19 Sk
SO 17°52 Wi
MO 07°46 Wg
KN 03°00 Lö
ME 06°21 St
VE 26°42 Fi
MA 05°19 Kb
JU 17°05 Lö
SA 21°41 Zw
UR 06°06 Zw
NE 02°28 Wg
PL 06°26 Lö
CU 15°41 Jg
HA 22°08 Wi
ZE 18°53 Lö
KR 18°29 St
AP 15°16 Jg
AD 17°11 Wi
VU 19°19 Zw
PO 06°45 Wg

WI 00°30
MC 20°06 Lö
AS 06°49 Sk
SO 18°21 Wi
MO 08°15 Wg
KN 03°29 Lö
ME 06°40 St
VE 27°11 Fi
MA 05°48 Kb
JU 17°34 Lö
SA 22°10 Zw
UR 06°35 Zw
NE 02°57 Wg
PL 06°55 Lö
CU 15°12 Jg
HA 22°37 Wi
ZE 19°22 Lö
KR 18°58 St
AP 15°45 Jg
AD 17°40 Wi
VU 19°49 Zw
PO 07°14 Wg

WI 00°00
MC 17°09 Ws
AS 23°31 Zw
SO 15°23 Wg
MO 12°39 Kb
KN 23°16 Kb
ME 06°28 Wg
VE 12°58 Sk
MA 26°50 Wg
JU 15°53 Jg
SA 10°36 Kb
UR 12°58 ZW
NE 04°25 Wg
Pl 10°01 Lö
CU 17°18 Jg
HA 22°53 Wi
ZE 20°54 Lö
KR 19°57 St
AP 16°24 Jg
AD 17°30 Wi
VU 20°56 Zw
PO 07°17 Wg
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Schröders Beliebtheit im Volk beschreibt seine FXK-Achse. Aber, 

FXK
 K im 8. F-Haus, = FXN, N im 9. F-Haus, das Volk läuft

dem Glück (wirtschaftlicher Erfolg), das es sich von Schröder erhofft,

vergeblich hinter her.
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Lebensdaten
(Quellen: „stern“, Nr. 51, 09.12.2004, Titelgeschichte, Seite 28-42

und www.dhm.de)

07.04.1944 geboren in Mossenberg (Ort mit 30 Häusern)

am Karfreitag, Hausgeburt, abends gegen zehn Uhr

als zweites Kind der Eheleute Erika und Fritz Schröder

(erstes Kind Schwester Gundi)

erhält die Vornamen Gerhard Fritz Kurt

Vater Fritz Schröder ist im Krieg, Ostfront (Rumänien)

04.06.1944 Taufe im Nachbarort Cappel

08.10.1944 Tod des Vaters (gefallen im Krieg)

Sommer 1945 Umzug nach Bexten

Mutter Erika Schröder heiratet Paul Vosseler

bis 1954 werden drei Halbgeschwister geboren

April 1950 Schulbeginn in Bexten

Frühjahr 1957 Umzug nach Osterhagen

1957 Volksschule Talle

April 1958 in Lemgo, beginnt Lehre zum Einzelhandelskaufmann

1961 Abschluss zum „Einzelhandelskaufmann“ (Porzellangeschäft)

April 1961 in Lage, Angestellter in einer Eisenwarenhandlung

März 1962 Umzug nach Talle

1962 in Göttingen, Angestellter in einer Eisenwarenhandlung

1962 beginnt Abendschule, Institut für Erziehung und Unterricht

1963 Eintritt in SPD, engagiert sich bei den Jusos

1964 Abschluß „Mittlere Reife“

1964 in Weidenau (bei Siegen), Siegerland-Kolleg (Oberschule)

1965 Abitur am Institut zur Erlangung der Hochschulreife, Bielefeld

1966 in Göttingen, beginnt Jurastudium (Georg-August-Universität)

1968 1. Heirat, ehelicht Eva Schubach

1969 Vorsitzender der Jusos in Göttingen (bis 1970)

1971 Erstes juristisches Staatsexamen

1972 Referendar am Landgericht Hannover (bis 1976)

1972 Scheidung von Ehefrau Eva

1972 2. Heirat, ehelicht Anne Taschenmacher

1973 Mitglied der Gewerkschaft ÖTV

1976 Zweites juristisches Staatsexamen

1976  Rechtsanwalt, zugelassen in Hannover

1977 Mitglied des Vorstandes des SPD-Bezirks Hannover.
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1978 Bundesvorsitzender der Jusos (aus Altersgründen bis1980)

1978 Tätigkeit als selbständiger Rechtsanwalt in Hannover (bis 1990)

1983 Vorsitzender des SPD-Bezirks Hannover (bis 1993)

1984 Scheidung von Ehefrau Anne

1984 3. Heirat, ehelicht Hiltrud Hampel

1986 MdL Niedersachsen, Vorsitzender der SPD-Landtagsfraktion

1989 Mitglied des SPD-Präsidiums

1990 Ministerpräsident von Niedersachsen (bis 1994)

1993 bewirbt sich vergeblich um Nachfolge SPD-Parteivorsitzender

1994 Ministerpräsident von Niedersachsen (bis 1998)

1998 Landesvorsitzender der SPD in Niedersachsen

September 1997 Scheidung von Ehefrau Hiltrud

Oktober 1997 4. Heirat, ehelicht Doris Köpf, Journalistin

1. März 1998 SPD siegt klar bei den Landtagswahlen in Niedersachsen

März 1998 Kanzlerkandidat der SPD

27. Okt 1998 Siebter deutscher Bundeskanzler

12. April 1999 Bundesvorsitzender der SPD

28. August 2002 erklärt, keine Teilnahme am Irak-Krieg unter seiner Führung

22. Sept. 2002 gewinnt Wahl zum 15. Deutschen Bundestag

22. Okt. 2002 erneut Wahl zum Bundeskanzler (zweite Amtsperiode)

21. März 2004 Rücktritt als SPD-Parteivorsitzender

12. Aug. 2004 Staatsbesuch in Rumänien, besucht Grab des Vaters
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